
Nachricht
wird hierdnrch gegeben an die Erben, Credits-
ren und alle diejenigen, welche interessirt sind
m den Vermögen und Hinterlaßenschaften
von folgenden m Lech« Caunty verstorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von John Neff, Admi-
nistrator der verstorbenen Elisabeth Hoffman,
letzthin von Heidelberg.

2. Die Rechnung von I. Schmeyer, Hen-
ry Schmeyer und John Mohr, Administrators
des verstorbenen Jacob Schmeyer, letzthin
von Nieder-Macungie.

3. Die Rechnung von Samuel Sell und
Peter Schäffer, Erecutoren des verstorbenen
Conrad Miller, letzthin von Ober-Saucona.

4. Die Rechnung von Maria Gangewere,
Administratrir des verstorbenen David Gan-
gewere, letzthin von Ober-Saucona.

5. Die Rechnung von William Radler,
Administrator des verstorbenen Peter Rad- >
ler, letzthin von Nieder-Macungie.

6. Die besondere Rechnung von Daniel A.
Guth, einer der Administratorendes verstor- i
denen Jonas Guth, letzthin von Süd-Wheit-
hall.

7. Die Rechnung von Nathan German >
nnd Casper Handwerk, Administratoren des
»erstorbenen Henry Hunsicker, letzthin von
Heidelberg.

8. Die Rechnung vonJohn Seibert, Guar-
dian von Sarah Weida.

9. Die Rechnung von Samuel Opp und
Peter Opp, Administratoren des verstorbenen
Conrad Opp, letzthin von Lyn» Taunschip.

10. Die Rechnung von Joseph Schultz,
Agent fürLidia Jäkel, Admimstratrir deS ver-
storbenen George Jäkel, letzthin von Ober«

Milford.
11. Die Rechnung von Charles Ritter,

Administrator des verstorbenen Jacob How-
er, letzthin von Hanover.

12. Die Rechnung von Abraham Schmey-
er, Guardian von Levina Stephen.

13. Die Rechnung von George Sterner,
Administrator des verstorbenen John Ster-
ner, letzthin von Hanover.

14. Die Rechnung von Daniel Färberund
Stephen Schloßer, Administratoren der ver-
storbenen Barbara Rockel, letzthin von Hei-
delberg.

15. Die Rechnung von David Hoffman «.

George Hausman, Administratoren des ver-
storbenen Henry Hoffman, letzthin von Nord-
Wheithall.

1t». Die Rechnung von John Säger, Ad-
ministrator des verstorbenen Christian Fink,
letzthin von Heidelberg.

17. Die Rechnung von Daniel A. Guth,
Agent für Jobu Koch, einer der Administra-
toren des verstorbenen Jonas Gutb, letzthin
von Süd-Wheithall.

18. Die Rechnuug von Egidius Bntz und
E»och Butz, überlebende Administratoren de«
verstorbenen Peter Buy, letzthiu von Nord-
Wheithall.

19. Die 4te Rechnung von George Krauß,
überlebenderErecutor des verstorbenen John
Krauß, letzthin von Heidelberg.

20. Die Rechnung von Charles W. Wie-
and, Administrator des verstorbenen John
Rothenberger, letzthin von Obrr-Milfcrd.

Äl. Die Rechnung von Charles B. Wea-
ver, Administrator der verstorbenen Sabina
Buchecker, letzthin von Ober-Saucona.

22. Die Rechnung von Stephen Steffen
und William Radier, Administratoren des
verstorbenen Joseph Steffen, letzthin vonNie-
der-Macungie.

23. Die Rechnung von Jonathan Bntz ».

ManaßeS Butz, Administratoren des verstor-
bene» Jonathan Butz, letzthin von Nieder-
Macungie.

24. Die Rechnung von Jonath. Haas, Ad,
ministrator des verstorbenen Amos Krauß-
letzthin von Weißenburg.

25. Die Rechnung von Jonathan u. John
Mohr, Administratoren des verstorbenen Hen-
ry Mohr, letzthin vo» Weißenbnrg.

2!>. Die zweite Rechnung vo» Cornelius
Rkinbold, Ereeutor des verstorbenen Ludwig
Neiubolb, letzthin von Salzburg Tannschip,
eingerichtet durch seinen Agent Jacob Rein-
bold.

27. Die Rechnung von Samuel nnd John
Rothenberger, Administratoren des verstor-
benen John Rothenberger, letzthin vo» Ober-
Milford.

28. Die Rechnung von Jacob Nomig und
Jacob Meitzler, Erecutoren des verstorbenen
Henry Meitzler, letzthin von N. Macnngie.

20. Die Rechnung von Salomon Haus-
man, Administrator der verstorbenen Carha-
rina Gehry, letzthin von Ober-Macuiigie.

30. Die Rechnung von George Miller,
Ereeutor des verstorbenen Henry Ehristman,
letzthin von Nieder-Macungie.

Daß die Erecutoren und Administratoren
besagter Hinterlassenschaften, n. Guardian«,
ihre Rechnungen in der Registrators-Amts-
stube zu Allentann, in und sür Lecha Caiiuly
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagten, Caunty zur Be-
stätigung vorgelegt iverden, im Conribanse in
besagter Stadt, Freitags den 3ten Mai, um
10 Uhr Bormittags.

Tilghman Good, Registrirer.
)

AUentaun, April 10,1844 j nqbC

Gesellschafts Auflösung.
Die bisher zwischen de» Unterschriebenen

bestandene Geschäft« « Verbindung unter der
Firma von Jfaac Stähr nnd Co. als
Backsteinlrger, in der Stadt Ailentann, Le-
chs Caunty, ist am lsten April durch allerse,-
tijje Einwilligung anfgelößt ivorden. Dieje-
nige welche »och auf irgend eine Art a» be-
sagt, Firma schuldig sind, werden die Roth-
»vtttdigkeit einsehen, innerhalb 3 Wochen, an
gemeldeten Jsaac Stäkr Nichtigkeit zn ma-
Mn. Und solche die Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit einzlihändiAe«.

Jsaac Skabr,
Jacob Raael,
Joseph Seip.

April 10. »tyAm

P et L eh r,
Kutschenmacher in der Stadt AUentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden und dem Publikum überhaupt anzuzei-
gen daß er die bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutschenmachrrei
in der Allen Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dem "Waschington Hotel" übernom-
men hat, und dieselbe auf alleinige Rechnung anf eine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gesounen ist. Er selbst hat schon 1« Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welche« ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Ge>chäft, so wie mit den Kunden defielben be-
kannt zu werden. Er gedenkt auf Hand zu halte» zum Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen:

K'ltschen, Omnibußes, Nasses, Carry-alls. Sulkies, u. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Amen,

welche Artikel alle au« den besten Materialen, dnrch gute Arbeiter, nnd nnter seiner eige-
nen, so wie n»ter der Aufsicht feine« Agenten, verfertigt werden, für deren Güte ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; uud welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder aiif
liberalen Credit abgesetzt werden sollen.

Bestellungen u. s. w. könne» bei ihm oder bei seinem Agrnten gemacht werden, die pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt werde» sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig und pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereit« genoßene Kundschaft, und wird sich bestreben dnrch gute billige

und pünktliche Bedienung sich einen Theil der Gunst de« Publikum« zuzuziehen, wofür er
stet« dankbar sein wird.

Peter H. Lehr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.April 24. nq3M

K eck u n d S t ntle r,
Kutschenmacher in Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die Kutschenmacher-Geschäfte am snd-östlichen Ecke t»r
William und Andrew Straßen, und gerade hinterkalb John Groß'« Gasthaus, immer
noch fortbetreiben, allwo sie immer auf Hand haben und aufßestcllungen verfertigen werden :

Kutschen, Omnibusses, Nasses, Carry-alls, Rocky-Wagen, Sulkies, u. s. w.
u. s. w., mit und ohne eiserne Aerte.

Sie halten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gutgestandeu.

Ansbessernngen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preisen versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartung ihrer
Geschäfte und billige Preise einen Theil der Gunst des Publikums fernerhin zu erhalten.

Sie sind entschlossen zu den allerniedrigsten Preisen für Baar Geld zu verkaufen.
Keck uud Statler.

Allentaun, März 27. nq.lM

Auws (sttil,ger

Kupfer- und Blechschmidt, in der
Stadt Mentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alten Kunden
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft noch
immer an feinem alten Standplatzt, gegenü-
über Peter Huber's Stokr und unfern Ha-
genbuch's Wirthshaus in derHamilton Stra-
ße fortbetreibt; allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand halten, und auf Bestellungen
verfertigen wird :

Alle Arten Brennkessel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel, Caffee -Kessel, und
alle andere Kessel; Ferner: Al-
le Arten Blechwaaren, als Dachrin-
nen, Eimer, Gießkannen Kessel, kurz
alles was in dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle an den allernied-
rigsten Preisen absetzen wird. Alle
Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige
besorgt werden.

Flick-Arbeit, wird auf die kürzeste
Anzeige verrichtet.

Dankbar für genoßene Kundschaft, hofft
er daß die Güte seiner Waaren, ihm ferner-
hin einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gunst sichern wird.

Kupfer wird verlangt, wofür der
höchste Preis erlaubt wird.

Auws Ellinger.
April 24. - nq3M

Damen Schumacher.

Unterzeichneter, Agent für Estber Enihardt,
bedien« sich dieser Gelegen keit seinen Freun-
de» und dem Publikum im Allgemeinen die
Anzeige zu machen, daß er m der Hamilton
Straße, zwischen Dr. Martin's und Jobn F.
Rube's Wohnungen eine» nenen Lchuhstohr
errichtet hat ; allwo er alle Arten

Damen und Kinder Schuhe
und Sliefel

zum Verkauf auf Hand zn halten gedenkt
Dieselbe werde» alle »ntrr seiner eigenrnAus-
sicht verfertigt, und man kann versichert füh-
len, daß sie von erster Güte fein werden ; n.
welche er an sehr niedrigen Preis, n beim
Großen und Kleinen für Paar Geld abfetzen
wird. Alle Arten obengenannter Schuhe u.
Stiefel werden auch auf Bestellungen ge-
macht. Er bält auch Morarco Leder und
Trunks zum Verkauf auf Hand.
.Orders werde» mit Dank empfangen und

sogleich besorgt.
Boas G. Smilh, Agent.

April 24.

Sehet hier!
Nene Güter
Für den Frühjahrs Handel.

Das Publikum von Allentaun und Umge-
gend ist achtungsvoll eingeladen, eine sebr
schöne und große Auswahl Frühjahrs - Gü-
ter, welche soeben erhalten wnrdeu

An dem Ncu-?)ork Stohr,
früherhin bewohnt von Charles A. Ruhe in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
gerade oberhalb der "Lecha Patriot" Drucke-
rei, in Augenschein zu nehmen. Dieselbe be-
steht unter andern aus folgenden Waaren:

Trockene Waaren?als:
Crape de Lain, Mousliu de Lain, und andere
Ladies CravatS, verschiedene andere Sorten
Schawls; Mohair, Grecion u, andere MittS,
und Hosiery Handschuhe ; Mouslin de Lains
von 12j bis 50 Eeiits?Prints von 3 bis l2j
Cents?Muslin von 5 bis 10 Cents?blaue
Drilling von 8 bis I2j.?Ferner

Feines Tn ch,
von allen Farben, von 75 Cent« bis zu »3.

Grozereien,
vo» einer vorzüglichen
Güte, sorgfältig ausge-
wähltfnrFamilien Ge-KAM

»»««Wwbrauch, als: Zucker
von zu !) Cents Hut - Zucker zu l2j?
Caffee von 4 bis I2j Molaßes von zu
10 Cents?Honig Tyrup zu I2t?Chokola-

de, Stärke und alle Arten frische Speicks.?
Also ein allgemeines Assortement Crockcry,
zu herabgesetzten Preisen.?Ebenfalls

Bonnets auf die Mode für 1844,
Florencc-,Braid-n.Stroh-

k Bonnets für Ladies nnd
Mißes, Ribbons u. s. w.
?Alle die obigen Waaren
werden ein wenig wohlfei«
ler verkauft, als an irqend

einem andern Stohr, die die nämlichen Guter
verkaufen. W>r betreiben Geschäfte für
Glorie Und nicht «m Geld zu machen ; und
daher werde» wir uns nicht unterverkaufcn
laßen.

Nichts wird gerechnet um die Waaren zu
zeige».

M. Uhler.
Arten LandeSproduckte, wofür der

höchste Marktpreis erlaubt wird, werden im
Austausch flirWaare» angenommen.
April 24. nqbv

Assignie Nachricht.
Da SalomonD. Heiser und sein,

Frau ?ydia, von Siid-Wheithall Taunschip,
Lecha Caiinly, vermittelst einer freiwilligen
Ueberschreibvung, datirt de» 28. März 1844,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches und vermischtes, an de» Unter-
schriebenen übertragen haben, nnd zwar zum
Nutzen der Creditoren des besagten Solomon
D. Heiser, so werden hiermit alle, welche noch
auf irgend eine Art an den besagten Heiser
schuldig sind, hiermit aufgefordert innerhalb
2 Monate und solche aks noch
gerechte Ansprüctx an den besagten Heiser ha-
ben, werden ebenfalls gebeten, ohne Verzug
ihre Rechnungen wohllvstätigt einzuhändigen,
an

W. H. Blnmcr, Asügiüc.
?lxril 3. nqvm

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allentann.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden und dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Sehneider - Geschäft,
tW «W dessen verschiedenenU Zweigen noch immer an sei«

»ein alten Standplatze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-

/IU genüber Edm. R. Nenhard'«
/AM Eisenstokr fortbetreibt; allwo
« M er alle diejenigen, die ihn mit

>/>/ ihrer Kundschaft beehren wer-
den, mit völliger Zufriedenheit !

wird.?Da er die N.
Jork Fäschon'« regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in den Stand gefetzt, immer nach den
neuesten Moden zu arbeiten. Seine Preise
sind billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aussicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige und pünktliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zn-say, zu erhallen.

Charles Scholl.
April24. nqll

Neuer Bnargeld
Leder-, Mehl- und Futter - Stohr,

in Allentann.
Der Unterschriebene bennyt diese Gelegen

keit seinen Freiinden und dem geehrten Pub-
likum achtungsvoll die Anzeige zu machen, daß
er einen neuen
Leder-, Mehl- und Futter - Stohr,

in der Hamilton Straße, unterhalb Craig's
Gasthause, in dem Gebäude worin Herr I.
lameson das Schneider - Geschäft betreibt,
eröffnet hat; allwo er immer auf Hand zn
halten gedenkt, eine schöne Auswahl
Ober- u. Sohl-Leder, Morarco^Leder,

Gib-Leder, Kalb- und Schaaf-Fel-
le.?FernerWaizen-, Roggen,
Welschkorn-, Buchivaizen- nnd Ha
fer-Mehl.

welches er alles zn sehr billigen Preisen zn
verkaufen im Stande ist?so hält er auch im-
mer einen Vorrath

Oehlmehl (Oligmehl) Kornschrot,
Korn- u. Waizen-Kleien:c.

Er hat weder Mühe noch Kosten gespart
um seinen Stobr aufS beste einzurichten nnd
hofft daher durch gute, billige u. püiiktlicheße-
dirniing, einen Theil der öffentlichen Kund-
schaft zu erhalten.

Jacob Treichler.
Allentaun, April24. nqbv

Neue und Wohlfeile
Taback Manufaktur

Die Unterzeichneten machen hierdurch den
Einwohnern von Allentaun und dem geehr-
ten Publikum überhaupt die Anzeige, daß sie
in der AUenstraße der Stadt Allentann, in
dem Hause ehedem bewohnt von Jonas
Smith, gerade oberhalb dem "Union Ho-
tel" eine neue

Taback-Manufaktur
begonnen haben ; allwo sie versichert fühlen
alle Anrufende vollkommen befriedigen zu
können.?Sie gedenken immer auf Hand zu
halten
Spanische-, bald - spanische und andere

Cigarren; Nappee,- Grober- nnd
Macceban Schnupftaback; Rauch-
Taback, alle Arten Kau-Taback,

kurz, alle zu diesem Geschäft gehörende Arti-
kel.?Stohrhalter und andere werden es zn
ihrem Vortheil finden, bei ihue» anzurufenehe sie sonstwo kaufen.

Ihre Preise werden äußert billig sein.
Henry Keiper,
Charles Moore.

April 24. nqliin

Seip und Nagel,
Vacksteinleger und Plasterer in Al-

lentaun.
! Die Unterschriebenen machen ihren Freun-
den und dem Publikum im Allgemeinen hier-
durch die Anzeige, daß sie zu irgend einer Zeit
bereit sind Häuser zu bauen, und da sie i»
diesem Zweig erfahren sind, so versprechen sie

j völlige Zufriedenheit z» alle» deueil zu geben,
welche sie mit ihrer Kundschaft beehre».?lhr

! besonderer Zweig ist
Vacksteinlegen und Plasteru,

. welches alles anf die vörzüglichste nnd dauer-
hafteste Art verfertiget wird. Sie nehmen
Contrakte beim Tausend, Tag oder allgemei-
ne» Contrakt an. Alle Bestellungen werde»
dankbar angenommen.

Joseph Seip.
Jacob Lliagel.

April24. nqbv

Au Land Stohrhalter.
Der Unterzeichnete giebt hierdurch Nach-

richt, daß er ein ausgedehntes Aßortement j
von Inn- u. Ausländischen Trockenen Waa-!
Ren

für Frühjahrs - Verkaufe
zum Verkauf auf Hand hat, und ersucht das
Publikum daßelbe z» untersucheu. Er be-
treibt in der zweiten Straße eine ausgedehn-
te Handlung beim Großen und Kleinen, zuwelcher er noch eine Zweig-Handlung in der
Markt-Straße errichtet bat, welches ihn in
den Stand siyt, große Verkäufe zu machen,
u. demzufolge kauft er auch i» großen Ouan>
titäten, welche für den Klein-Verkauf ausge-
wählt, uud a» einem sehr geringen Preis fürbaar Geld verkauft werden.

Curwen Stoddart
No. 280 Nord 2te Straße, zwischen der Wil-

low und Noble Straßen, Philadelphia.
Np"l 17. nq-3m

Alle Anen Drucker-Arbeit wird in diese,
Druckerei zn den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzest, Anzeige verrichtet.

Brigade Befehle.

Die Capitäne und befehlhabende Offiziere,
von Compagnien, in der zweiten Brigade,
siebenten Division, Pennsylvanischer Miliz,
werden ihre respektive» Compagnien, völlig
ausgersiste«, so wie es da« Gesetz erfordert,
zur Parade versammeln, am lsten Montag
in Mai, wovon die Capitäne ihren respekti-
ven Compagnien gesetzmäßige Nachricht geben
werden, von Plätzen wo sie zn paradiren ha-
ben. Und den Capitäns von Freiwilligen '
Compagnien, wird ebenfalls Nachricht gege-
ben, daß sie ihre Compagnien auch am lsten
Montag im Mai paradiren laßen, wovon sie
gesetzmäßige Anzeige geben sollen.

Die verschiedenen Batallionen haben sich >
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver-
sammeln :

Das 2te Batallion des KBsten Regiment«, !
befehligt von Lient. Col Ckarles Tror-
e l, auf MontagS den !3ten Mai, in Allen«
taun.

DaS 2te Batallion des 82sten Regiments,
befehligt von Lient. Col. DanielH. Ba-
stian, auf DieustagS den 14ten Mai, in
Millerstann.

Das Iste Batallion des 68sten Regiment«,
befehligt von Col. CharlesSdelman, '

auf Mittwochs den l.s«en Mai, am Hause I
von John E'senl'ard in Süd-Wheithall.

Das 2te Batallion, Freiwilliges Regiment, '

No. 105, befehligt vo» Lieut. Col. Hermau
R » p p, anf Freitags den 17ten Mai, in
MillerStaun.

Das Iste Batallion des 82ste Regiments,
befehlig» von Col. Harrison Miller,
auf SamstagS den «8. Mai, in FogelSville,

DaS 2te Batallion des l3Bsten Regiments,
befehligt von Lieut. Col. Samuel K i st«
l e r, auf Montags den 20sten Mai, in Lyn»-
ville. »

Das Iste Batallion des I3Bsten Regiment«,
befehligt von Col. Owen Säger, auf
Dienstag« den 2lsten Mai, in Säger«ville.

Da« ls4ste Miliz-Regiment, befehligt von
Col. Thomas B r o d r i ck, auf Mitt-
wochs den 22sten Mai, in Lehighton.

Das 2te Batallion des I44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Lieut. Colone!
Reuden Gn tk, anf Donnerstags den

> 23. Mai, am Hause von Andrew Siegfried
in Weißport.

Das Iste Batallion des 105ten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Col George
S n> i t b, auf Freitags den24sten Mai, am
Hause von Joseph Hnnsicker in Heidelberg.

Das lste Batallion des l44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehlig, ven Col. George
W enne r, auf Samstags den 25sten Mai
in Mentaun.

Alle Batallionen werden »in 10 Uhr Mor»
gens formirt, wovon man Obacht zn nehmen
beliebe.

Die Adjutanten und befehlsbabenden Of- -

fizieren von Compagnien werden ersucht ihre
Returns an obengeineldeten Tagen an mich
einzuhändigen.

die Colonels wünschen eine
Abänderung in dem bestimmten Play zur In-
spektion ihrer respektive» Batallionen, zu ma-
chen, so sind dieselbe ersucht in der Druckerei

! des "Lecha Patriots" anzurufen, uud solche
gewünschte Veränderungen anzugeben, wel-
che pünktlich besorgt werden sollen.

Die Capitäne von Miliz Compagnien be-
lieben anch Obacht zn nehmen, daß der Staat
durch das Gesetz nicht verbindlich ist Tromm« ,

ler und Pfeifer (Musikanten) für Compag-
nie-Paraden zu bezahlen und daß es bei
BatallionS-Paraden die Pflicht des ColonelS
ist, dieselbe anzustellen.

Die Strafe für nicht Bciwohniing bei Pa-
raden ist 50 Cent«.

Reuden Strouß, Brig. Jnsp.
der 2ten Brig. 7ten Division, P. M.

April 10. nq?3m

Achtung:
Union Gnarden!

I Ihr habt Ench völlig equipirt zur
Ä Parade zu versammeln, auf Sam«

stags den 4ten Mai, um 1 Uhr Nach-
mittag«, am Hause von E l y S te-
ck e l, in Nord-Wkeilhall.?Pünktli«

/ che Beiwohnuug wird erwartet.
«z/ Auf Befehl des Capitäns.

Gideon Gtttk, O. S.
April 24. nq2m

A ch t tt tt g;
Nord-Wheithall Reifet Compagnie ?

, I Ihr habt Euch völlig equipirt zur
S Parade zu versammeln, auf Mon«

tags den 6te» Mai um I Übr Nach«
AÄu mittags am Gasthause von John
H?» S ch a n tz in N. Wheithall Tann«
1i? schip, Lecha Cannty. Pünktliche

Beiwohnung wird erwartet. Auf
Befehl des Capitains.

Ephraim Gulh, O. S.
April 24. nq2n>

Wollkarteil.
Der Unterzeichnete macht seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt bekannt, daßer die Wöllkart - Geschäfte, in Nord-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, nahebei Köh-
ler'« Muhle, zu betreiben gesonnen ist ; wo«
zn er sich zweivon den berühmten Richard B.
Templin'S, von Easton ve»fertigten Zopf« u.
Kart-Maschinen angeschafft hat. Diese Ma«
schinen sind die vornehmsten welche gemacht '
werden; und da er eine gute erfahrene Per«son angestellt hat, erwartet er den Zuspruch
de« Publikums.

Peter Kern.
April24. nqöm


